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Vor genau einem Jahrhundert erschütterte eine kleine bretonische Hafenstadt die
französische Arbeitergeschichte: Douarnenez, berühmt für seine Sardinenindustrie, wurde
Schauplatz eines außergewöhnlichen Arbeiterstreiks. Doch was diesen Streik der
Sardinenfabrik-Arbeiterinnen – bekannt als die „Sardinières“ – so besonders machte, war
nicht nur seine Entschlossenheit, sondern auch die Lebensfreude, mit der die Frauen für ihre
Rechte kämpften.

Der Streik von 1924 ist bis heute ein Symbol für Solidarität, weibliche Emanzipation und den
unerschütterlichen Glauben daran, dass auch die Schwächsten Veränderungen bewirken
können. Doch wie kam es dazu?

Harte Arbeit und geringe Wertschätzung

Das Leben der Sardinières war hart. Überwiegend Frauen arbeiteten in den Fabriken von
Douarnenez, wo sie unter erbärmlichen Bedingungen die Sardinen säuberten, einlegten und
verpackten. Die Arbeitszeiten waren lang, die Löhne niedrig, und die hygienischen Standards
– wenn man sie überhaupt so nennen konnte – ließen zu wünschen übrig.

Die Arbeit war saisonabhängig, was für viele Familien finanzielle Unsicherheit bedeutete.
Zudem war die Lohnungleichheit zwischen Männern und Frauen gravierend, obwohl die
Sardinières das Rückgrat der Industrie bildeten. Es brodelte bereits seit Jahren, doch 1924
brachte das Fass zum Überlaufen.

Der Funke, der die Flamme entzündete

Der Auslöser des Streiks war eine Lohnkürzung, die viele Arbeiterinnen an den Rand der
Existenz brachte. Es war die sprichwörtliche letzte Sardine auf dem Teller, die die Frauen
dazu brachte, ihre Schürzen fallen zu lassen und auf die Straßen zu gehen.

Was dann folgte, war mehr als ein gewöhnlicher Arbeitskampf. Die Frauen von Douarnenez
ließen sich nicht entmutigen. Sie organisierten sich schnell, solidarisierten sich untereinander
und fanden eine Stimme, die weit über die Stadtgrenzen hinaus gehört wurde.

Singen gegen die Unterdrückung

Ein besonders bemerkenswerter Aspekt des Streiks war seine musikalische Begleitung. Die
Sardinières waren bekannt für ihre Lieder, die sie während der Protestmärsche sangen. Mit
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Texten voller Witz, Entschlossenheit und Trotz brachten sie ihre Forderungen zum Ausdruck
und stärkten sich gegenseitig den Rücken.

Diese Streiklieder wurden zu einem Symbol für die Bewegung. Sie verliehen dem Kampf eine
Menschlichkeit, die die Herzen vieler Beobachter berührte – nicht zuletzt auch die anderer
Arbeiterbewegungen in Frankreich.

Wer hätte gedacht, dass Gesang zu einer der kraftvollsten Waffen im Kampf gegen
Ungerechtigkeit werden könnte?

Solidarität und Unterstützung

Die Bewegung der Sardinières blieb nicht allein. Ihre Entschlossenheit fand Unterstützung bei
anderen Arbeitern und in der bretonischen Gesellschaft. Auch Schriftsteller, Künstler und
Journalisten griffen die Streikbewegung auf und machten sie landesweit bekannt.

Es war eine Zeit, in der Gewerkschaften erstarkten und die Arbeiterklasse begann, ihre
Stimme lauter und selbstbewusster zu erheben. Der Erfolg der Sardinières von Douarnenez
inspirierte viele ähnliche Bewegungen in ganz Frankreich und wurde zum Symbol dafür, was
erreicht werden kann, wenn Menschen zusammenstehen.

Ein Sieg für die Sardinières

Nach mehreren Wochen des Streiks und zähen Verhandlungen mussten die Fabrikbesitzer
nachgeben. Die Frauen errangen nicht nur eine Erhöhung ihrer Löhne, sondern auch eine
Stärkung ihres Selbstbewusstseins und ihrer Stellung in der Gesellschaft.

Der Sieg der Sardinières war mehr als ein arbeitsrechtlicher Erfolg – er war ein Schritt in
Richtung Gleichberechtigung und Anerkennung der Rolle von Frauen in der Arbeitswelt.

Das Erbe des Streiks

Ein Jahrhundert später ist der Streik von Douarnenez mehr als nur eine Anekdote der
französischen Arbeitergeschichte. Er steht für den Mut, sich trotz widriger Umstände zu
wehren, und für die Kraft der Solidarität.

In einer Zeit, in der Frauenrechte und soziale Gerechtigkeit weiterhin erkämpft werden
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müssen, erinnert uns dieser Streik daran, dass auch kleine Bewegungen Großes bewirken
können.

Die Sardinières von Douarnenez haben gezeigt, dass Lieder und Entschlossenheit ausreichen
können, um gegen scheinbar übermächtige Gegner zu bestehen. Ihr Beispiel inspiriert uns
dazu, nicht zu schweigen, wenn Ungerechtigkeit geschieht – und vielleicht auch dabei ein
Lied zu singen.

Es grüßt die Redaktion von Nachrichten.fr!


